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POLIVOKS PRO
Russische Legende

!"#$"%!

Die russische Legende ist zurück – als 
!"#$%&'"(!)&*+,&-.)/0123#)!+4/567/.-+
4*/8+9/*'"#)"+":-+$&*+2/;<&):#6/#+!"))&+
$&#+4/567/.-+"5-+=#);/*)+":>+$&#+?6#6-
'//%+!&*":-%&@*"(!)8+AB:C%+;:*$&#+6#+
$&#+5&)D)&#+E"!*&#+@&*&6)-+F&65&+$&*+G*6-
%6#"5-(!"5):#%+ 7/#+ &6#6%&#+ A&*-)&55&*#+
;6&+ H*6("+ 23#)!-+ /$&*+ F!&+ A"*7&-)'"#+
I<&)D)+ J#$:-)*6"5+ ?:-6(+ H5&()*/#6(-K+ "$-
"0)6&*)8+L:#+%6@)+&-+$&#+,&-.)/0123#)!+
4/567/.-+4*/+"5-+./'05&))&+M6&$&*":N"-
%&+$&-+G*6%6#"5-O+%&@":)+7/#+=5&P+45&#6#-
%&*+:#$+=5&P&3+F"@&*8

Hergestellt wurde die Originalausgabe 
des Polivoks zwischen 1982 und 1990 in 
der ehemaligen Sowjetunion. Schon da-
mals galt der Synth mit seiner besonderen 
Aufmachung und Ausstattung (besonders 
seine Filter) als rebellisch und „anders als 
die anderen“. Grund für die Geburtsstun-

de des Polivoks war vor allem der Minim-
oog, der in dieser Zeit die Aufmerksamkeit 
vieler russischer Musiker erregte. Doch 
!"#$%"&'( )*&(+,-./%0&1"&$,&(2!%( ,-( 3&(
der damaligen UdSSR kaum möglich, an 
'3,(4**$567&8/-(9"(1*::,&;(<*8(:!./8(
,%=&',%3-./("&'(,3&(<!./>!"(:"--8,(/,%;(
?"#$%"&'( ',%(@&!AA/,38( "&'( ',%( +,-*&-
',%/,38( ',%( %"--3-./,&( +!"8,3B,( /!8( ',%(
C*B3)*1-(,3&,&(@B!&$D(',&(:!&(-*(>,3(1,3-
&,:(!&',%,&(67&8/(=&',8;(E2!%(-*BB8,(,%(
"%-A%F&$B3./(,3&(4**$5@B*&(2,%',&D(!>,%(
die Filter sind weniger moogartig weich, 
als dass sie kreischen und selbst oszillie-
ren. Mit dem Polivoks Pro aus Moskau hat 
das sowjetische Unikat einen würdigen 
"&'(3&8,%,--!&8,&(<!./#*B$,%(>,1*::,&;(
GF%( ',&( <!./>!"( &"898,&( '3,( H,%-8,BB,%(
'3,-,B>,&( 3&(',&( IJKL,%("&'(JL,%( M!/%,&(
$,#,%83$8,&(N%!&-3-8*%,&D(G3B8,%(OC5?:A-D(
PQ?-( "&'( R3',%-80&',;( S!( '3,( +!"8,3B,(

nur begrenzt verfügbar sind, gibt es bis-
/,%(!"./(&"%(ILL(TU,:AB!%,(',-(C*B3)*1-(
C%*;( V:( S,9,:>,%( 2"%',&( '3,-,( !"#( ',%(
H*:,A!$,( ),%-8,3$,%8D( ',%( 43&',-8A%,3-(
lag damals bei 1850 US-Dollar. Um den 
@B!&$( -*(&!8"%$,8%,"(23,(:W$B3./(&!./-
zuahmen, verwendeten die Hersteller 85 
C%*9,&8( ',%( +!"8,3B,( !"-( ',%( %"--3-./,&(
<O65C%*'"183*&;

Russischer Original-Sound durch und durch
+,3:( ,%-8,&( +B3.1( !"#( ',&( <!./>!"( ',-(
Ostblock-Synthesizers sollte man bereits 
,3&( %"--3-./,-( RW%8,%>"./( *',%( '3,( T%-
1B0%"&$(!"#(',%(R,>-38,(9"%(H!&'(/!>,&D(
',&&(!BB,(+,9,3./&"&$,&(!"#(',%(O>,%X0-
che sind in kyrillischer Schrift. Ein Manual 
1*&&8,&(23%(!>,%(2,',%(3&(',%(P,%A!.1"&$(
&*./(!"#(',%(R,>-38,(=&',&;(6*(>B,3>8(&"%(
die Möglichkeit, tief ins Polivoks-Univer-
-":( ,3&9"8!"./,&D( ":( -3./( 3&( '3,( R,B8(



33

&'(%)'*+,&"'

dieses ziemlich einzigartigen Synthesizers 
einzuarbeiten. Überraschend beim Aus-
A!.1,&(2!%(,>,&#!BB-('!-($,%3&$,(Y,23./8(
des Geräts im Gegensatz zu seinem Vor-
>3B'( !"-( ',%( Z'66[;( S3,( +,9,3./&"&$,&(
auf der Rückseite sind übrigens nicht voll-
ständig übersetzt, ich habe sie mit Google 
Translate mühsam übersetzt, allerdings 
&"%(8,3B2,3-,;(S3,-,(1%7A83-./,&(+,9,3./-
nungen sind nichts für Ungeduldige, wenn 
-3,(!"./('!-(Z&>*U3&$("&'('3,(,%-8,(V&>,-
triebnahme etwas abenteuerlicher machen 
!B-( >,3( !&',%,&( 67&8/-;( R!/%-./,3&B3./(
ist es heutzutage ein Trend, den User ein 
2,&3$(/,%!"-9"#*%',%&("&'(3/:(,3&(A!!%(
3&8,%,--!&8,(68,3&,( 3&(',&(R,$(9"( B,$,&D(
'!:38( ,3&( V&-8%":,&8( ,3&,( H,%!"-#*%-
',%"&$(23%';( P3,BB,3./8( ,3&(Y,$,&A*B( 9"%(
+,\",:B3./1,38(',%(/,"83$,&(E,38;(R3,(>,3(
Modularsystemen könnte auch der Po-
B3)*1-( ,3&,&(&,"!%83$,&( 6A3,B8%3,>( 3&( ',&(
Synthesizerliebhabern wecken.

S,%( C*B3)*1-( /!8( ]D^5::5@B3&1,&!&-
-./BF--,D(:!&(>,&W83$8(!B-*(,3&,&(?'!A-
ter, wenn man ihn an ein Modularsystem 
anschließen möchte. Die Anzahl der An-
schlüsse des Originals wurde erweitert: 
Y!&9( B3&1-( >,=&',8( -3./( ',%( ?&-./B"--(
#F%('!-(68%*:&,898,3B(_I`P(R,./-,B-8%*:aD(
'3,-,-( 3-8( 3:( b3,#,%":#!&$( 3&>,$%3c,&;(
S!%!"#( #*B$,&( ?"'3*5V&A"8( "&'( 5O"8-
A"8D(4VSV5V&("&'(4VSV5N/%"D(,3&([,-,85
Schalter, mit diesem erkennt der Synth 
',&( @!&!B( ,3&,-( ,3&$,/,&',&( 4VSV563-
$&!B-D( "&'( ]5QP5Y!8,5V&A"8-d( T&),B*A,(
N%3$$,%( _Y!8,aD( 92,3( QP5V&A"8-( #F%( ',&(
PQ?(Y!3&("&'(G3B8,%5Q"8*c5G%,\",&9(-*-
23,(92,3(QP5V&A"8-(#F%('3,(>,3',&(O-93BB!-
toren und die LFO Rate.

Der Polivoks Pro besitzt zwei VCOs mit 
Cross-Modulation, ein VCF, zwei ADSR-
Hüllkurvengeneratoren und einem LFO. 
T-( -3&'( #F&#( R!),#*%:-( :W$B3./d( S%,3-
eck, Sägezahn sowie zwei weitere Puls-
wellen, LFO Pitch Modulation (Vibrato), 
Cross-Modulation von Oszillator 1 und 2 
sowie ein Finetuning von Oszillator 2 in 
einer Höhe von in etwa 14 Halbtonschrit-
8,&;(S3,-,%(67&8/(&3::8('3,(+,9,3./&"&$(
analog sehr ernst, erinnert an den Sound 
der 60er und 70er und ist so verrückt wie 
2,&3$(!&',%,;(S,%(@B!&$(',-(O-93BB!8*%-(3-8(
!BB,-(!&',%,(!B-(-8!>3B;(E"',:(X3,e8(-80&-
'3$(f,3&(2,&3$(6A!&&"&$gD(',%(67&8/(3-8(
nie wirklich still, der Oszillator ist auch 
bei zugedrehtem Filter und herunterge-
regelter Hüllkurve stets leise im Hinter-
grund zu hören. Unverkennbar ist jedoch 
',%(87A3-./,(6*"&'(',-(O%3$3&!B5C*B3)*1-D(

),%9,%%8D( %*/( "&'( "&>,%,./,&>!%;( @&!%-
zige Sounds kann der Polivoks auf jeden 
Fall. Die unteren Frequenzen klingen 
richtig fett und gewaltig, sodass er sich 
wirklich gut für Monsterbässe eignet. Die 
@B!&$-8%"18"%( 23%'( '"%./( )3,B,( O>,%8W&,(
bestimmt, was ihn aber auch durchset-
zungsfähig und dick im Mix macht, da 
',%(@B!&$()*&(-3./(!"-(-./*&(-,/%(>,3e,&'(
3-8("&'(3:(<!.//3&,3&(&3./8(:,/%(!"#$,-
motzt werden muss.

!"#$%$&"#'()%'*(+,&--./012$3' 
Sehr nah am Original
Der stehende Ton klingt, als läge ein Pha-
-,%('!%!"#("&'( 3-8('"%./( -80&'3$,(+,2,-
gung gekennzeichnet, was man auch auf 
einem Oszillogramm gut erkennen kann. 
Grundsätzlich ist der Sound aber einfach 
nur gewaltig und besetzt das gesamte Fre-
\",&9-A,18%":(h(,3&,(,./8,(?B8,%&!83),(9"(
',&( 87A3-./,&(4**$5( *',%( [*B!&'-7&8/-(
und eben alles andere als clean. Durch die 
V&-8!>3B3808D( '3,( )3,B,&( 6./2,>"&$,&( "&'(
'3,( -80&'3$,( +,2,$"&$( 3:( @B!&$( 3-8( ',%(
Polivoks auch für Ambient- und Drone-
Liebhaber geeignet. Einen neutralen Sound 
aus diesem Synth herauszukriegen ist al-
lerdings schwer. Der Polivoks Pro scheint 
"&90/:>!%;( H*/,( N*&B!$,&( 9"( -A3,B,&(
ist ebenfalls kaum möglich, hier handelt 
,-(-3./(23%1B3./(,/,%(":(,3&(+!--3&-8%"-
:,&8;(@%,3-./,&',D(/!%8,(6*"&'-(23,(>,3(
N%!A(*',%(S">-8,AD('3,(S?R5<"89,%(-*&-8(
eher mit Massive bauen, kann der Polivoks 
dafür sehr gut. Schon mit einem Oszilla-
8*%(B!--,&(-3./(83,#,(+!---*"&'-(,%9,"$,&;(
Auch in der Ringmodulation, die im Ori-
ginal nicht dabei war, verschiebt sich die 
R,BB,&#*%:(-80&'3$("&'(-*%$8(#F%(),%%F.1-
8,(6*"&':"-8,%;(S3,(V&A"8-(-3&'('3,(C"B--
wellen, die von den beiden Oszillatoren 
generiert werden. Vergleichen lässt sich 
das Ganze aber weniger mit einem Stan-
dard-Ringmodulator als eher mit XOR-
6./!B8"&$D(23,(:!&(-3,(>,3-A3,B-2,3-,(3:(
@*%$(46iL("&'(!&',%,&(67&8/-('3,-,%(E,38(
=&',8;(S!-(R,3e,([!"-./,&( 3-8(23,(!"./(
-./*&( 3:(O%3$3&!B(&3./8( 87A3-./D(-*&',%&(
,3&("&',=&3,%>!%(2!>,%&',%(@B!&$8,AA3./(
mit granularem Charakter in den Höhen.

Polivoks Pro kann im Gegensatz zu sei-
nem Original auch Pulsweitenmodulati-
on, die aber sehr eigenständig und orga-
nisch klingt und nicht mit anderen Synths 
zu vergleichen ist, was wahrscheinlich 
23,',%( ',%( V&-8!>3B3808( $,-./"B',8( 3-8;(
V:( C*B3)*1-( C%*( 1!&&( '3,( C"B-2,38,( ',-(
zweiten Oszillators nun auch moduliert 
werden. Die Unberechenbarkeit des Ori-

ginals kommt auch bei den Filtern nicht 
zu kurz. Der Synth besitzt wie das Original 
,3&(+!&'A!--5("&'(b*2A!--5G3B8,%;(@,7-
board-Tracking ist wie beim Vorbild auch 
nicht vorhanden, wodurch die Modulati-
*&(',-(Q"8*c(!"#(',&(bGO(B3:383,%8(23%';(
+,3',(G3B8,%(1W&&,&(>,3(+,'!%#(!"./(-,B>-8(
oszillieren. Grundsätzlich ist der Sound 
',-(G3B8,%-(-,/%(.%,:3$("&'('3.1;(+,-*&-
',%-('!-(+!&'A!--=B8,%($%,3#8( -,/%(-./W&(
9"D( ,-( /!8( ,82!-( f@!"$"::3!%83$,-gD(
denn es wirkt, als würde es die Frequen-
zen „durchkauen“.

R0/B8( :!&( ,3&,( S%,3,.12,BB,( !"-D( !B-*(
eine Form ohne Obertöne und schließt das 
Filter, hört man immer ein sehr lautes 
Rauschen. Dabei könnte es sich um Quan-
83-3,%"&$-%!"-./,&( /!&',B&;( M,',&#!BB-(
sind die Artefakte so laut, dass sie fast den 
Sound überdecken. Dreht man die Reso-
&!&9(!"#D(23%'(',%(@B!&$(&*./(3&-8!>3B,%;(
Er dünnt aber nicht aus, wie man es von 
4**$( *',%( [*B!&'( 1,&&8;( S,%( +!--( $,/8(
erst verloren, wenn die Resonanz bereits 
!"-X3AA8("&'(^L^5:0e3$(!&#0&$8(9"(f%,-
',&g;(?"./(1"%3*-d(V:(O-93BB*$%!::(9,3$8(
sich, dass beim Schließen des Filters nicht 
nur einfach die Frequenz abgeschnitten 
23%'D( -*&',%&( -8!88',--,&( &,",( R,BB,&(
,&8-8,/,&;( [3./83$( -./%0$d( S!-( G3B8,%A*83(
scheint erst ab 12 Uhr zu greifen. Da sich 
das Filter zudem quasi immer im Over-
'%3),( >,=&',8D( >,1*::8( :!&( !"./( >,3(
vollständig aufgedrehtem Hüllkurvenge-
nerator keine cleanen „Schmatzgeräu-
sche“ heraus.

Ein Synth mit eigenem 
Charakter und Tuning
+,-*&',%-( !"c0BB3$( >,3( '3,-,:( N,-8$,%08(
2!%( '!-( -,/%( ,:A=&'B3./,( N"&3&$;( S,%(
Sound ist auch in der Tonhöhe alles an-
dere als stabil und bewegt sich ständig, 
wie unser Test im Tuner zeigte. Das mag 
B,>,&'3$(23%1,&D(1!&&(3:(R*%1X*2(!>,%(
auch sehr stören. Aufgrund der mangeln-
den Tonstabilität muss man den Synth 
-80&'3$(&!./-83::,&;(R3%(/!>,&(3/&(9":(
Test eine Stunde im Studio stehen lassen 
und er hat sich in dieser Zeit um einen 
Halbtonschritt verstimmt. Ohne Tuner ist 
,3&,(:"-31!B3-./(1*%%,18,(<"89"&$(-*:38(
nahezu unmöglich. Außerdem tritt eine 
O18!)-A%,39"&$( !"#D( ',%( N*&( ),%-./3,>8(
sich über mehrere Oktaven hinweg (der 
Test zeigte eine Verstimmung von 11 ct 
!"#( ,3&,%(O18!),a;(R,&&(:!&( !B-*(+0--,(
!"#&3::8("&'('!&!./(,3&,(4,B*'3,(-A3,-
len will, muss man ihn zwischenzeitlich 
1*:AB,88(&,"(8"&,&;(V:(O-93BB!8*%(>,=&',8(
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sich ein Oktavumschalter – ändert man 
die Oktave, ist der Synth bereits wieder 
),%-83::8;( 438( ,3&,:( @3AA-./!B8,%( B0--8(
-3./(923-./,&('"*A/*&,:("&'(:*&*A/*-
nem Modus umschalten, wie schon beim 
O%3$3&!B(C*B3)*1-("&'(>,3-A3,B-2,3-,(!"./(
beim ARP Odyssey. Allerdings kommt hier 
!"./(23,',%('3,(P,%-83::"&$(3&-(6A3,B;

Eine kleine Abweichung vom Original gibt 
,-(F>%3$,&-(!"./(/3,%d(+,3:(C*B3)*1-(C%*(
1!&&(C*%8!:,&8*(3&(:*&*A/*&,:(4*'"-(
auf beiden Oszillatoren angewandt wer-
',&D( !>,%( 3&( '"*A/*&,:(4*'"-( &"%( !"#(
O-93BB!8*%( I;( V:( O%3$3&!B( 2!%( ',%( 92,38,(
O-93BB!8*%(-8,8-('3,("&8,%,(<*8,(',%(>,3',&(
mit niedrigerer Priorität, Oszillator 1 war 
'!$,$,&(3::,%('3,(*>,%,(<*8,(:38(/W/,-
rer Priorität. Portamento konnte nur auf 
den ersten Oszillator 1 angewandt wer-
',&;(S!-(>,',"8,8D('!--(:!&(3:('"*A/*-
nem Modus Synth-Solos mit Portamento 
-A3,B,&(1*&&8,D(20/%,&'(j&',%"&$,&( 3:(
"&8,%,&(<*8,&>,%,3./("&:388,B>!%(2!%,&;(
Der Polivoks besitzt einen LFO mit sieben 
R,BB,&#*%:,&D(',%(!BB,%'3&$-(-,/%(-./2,%(
einzustellen ist. Etwas schade, da deshalb 
viele musikalische Möglichkeiten wegfal-
len.

Die Modulation ist erst sehr langsam und 
wird dann sofort schnell, was es sehr 
schwierig macht, sie an einen Track anzu-
A!--,&;(V&(',&(G45+,%,3./($,/8(',%(C*B3-
voks bei erhöhter LFO-Rate nicht vollstän-
dig, da der LFO hierfür ein kleines bisschen 
9"(B!&$-!:(3-8("&'(',%(@B!&$(/3,%#F%(!"./(
wieder zu instabil und eigen. Ein cooles 
Feature: Der LFO hat zwei verschiedene 
E"#!BB-:*'3(_[!&'*:("&'(6kHaD(:38(',:(
sich verrückte Sequenzen erzeugen lassen. 
l>,%/!"A8( >,1*::8( :!&( :38( ',:( bGO(
tolle, wenn auch ziemlich kranke Muster 
heraus. Ebenfalls cool: Die LFO-Tiefe ist 
für beide Oszillatoren getrennt einstellbar. 
Man kann also eine Hüllkurve laufen las-
-,&("&'(',&(bGO(&"%(!"#('3,(92,38,(@"%),(
legen. Leider hat der Polivoks allerdings 
keine Hüllkurve für die LFO-Geschwin-
'3$1,38;(l>,%(',&(,&8-A%,./,&',&(T3&$!&$(
B0--8(-3./(',%(C*B3)*1-(C%*(!"./(:38(4VSV(
1*&8%*BB3,%,&D(2!-( 3:(N,-8( -"A,%( #"&183-
oniert hat. Außerdem verfügt er über ei-
nen Eingang zum Anschließen externer 
V&-8%":,&8,("&'( #F%('3,(P,%2,&'"&$(!B-(
Tc,18$,%08;(R3%(2*BB8,&(2,38,%/3&(23--,&D(
*>(:!&(:38(',:(C*B3)*1-(C%*(@3.1-("&'(
6&!%,-( A%*'"93,%,&( 1!&&;( S!-( T%$,>&3-d(
S3,(HFBB1"%),(-./!c8(&3./8(:,/%(!B-(/*/,(
Y*!5(*',%(Y!>>!5@3.1-("&'('!-(G3B8,%(,%-
9,"$8(-*()3,B,(<,>,&$,%0"-./,D('!--(,-(8*-

Polivoks Pro
-./01/234,-3567/08+9271 
:;<=1><.,?35,@/4A<27<,&/BCD/65E

Eignung:
F,,;.7G><463C7,AC7,H/?.B<459573A,.2?,!2<B/I8

+92715J,<BB34?C2I5,2.4,AC7,!?<0734,:KJL,AA,<.M,NJK,
AA,*BC263E

F,,H%-%8MO1CIJ,<B5/,<.=1,MP4,-!Q8;.7G34,I33CI237
F,,<B5,3R734235,ST367I34O7,2.7G><4

Livetauglichkeit:
F,,+9271,D3457CAA7,5C=1,57O2?CIJ,A.55,CAA34,

,2<=1I37.23?,U34?32
F,,*B<2I,.2>343=132><4

Mechanische Qualität:
F,,H37<BBI31O.53J,5314,I.73,V.<BC7O7

Connectivity:
F,,!25=1B.55,MP4,+74/A237G73CB,:WL,),Q3=153B574/AE
F,,!.?C/8%20.7,.2?,8'.70.7
F,,H%-%8%2J,H%-%8#14.
F,,N,X)8Y<738%20.75Z,S2D3B/03,#4CII34,:Y<73EJ 

[,X)8%20.75,MP4,?32,)X!,Y<C2,.2?,@CB7348X.7/T8
@43\.32G,5/UC3,[,X)8%20.75,MP4,?C3,>3C?32,
'5GCBB<7/432,.2?,(@',"<73

Usability:
F,,5.034,?C=634J,D/BB34,+/.2?J,?34,?<5,I<2G3,@438

\.32G503674.A,<.5MPBB7J,5314,2<1,<A,'4CIC2<B
F,,694CBBC5=13,]3G3C=12.2I32,<.M,?34,'>34^O=13,

:_>34537G.2I`'D34B<9,<.M,?34,Q3>5C73,.2?,?34,
"P=653C73,?35,+92715E

F,,#.2C2I,5314,5=1U<2632?J,<.=1,GUC5=132,?32,
'67<D32

F,,I.7,I33CI237,MP4,?C=63,]O553J,643C5=132?3,*BO2I3,
.2?,-4/238+/.2?5

Maße: aK,R,Wb,R,b,=AJ,=<c,K,6I

Preis: WNLd,e
 
Website:,UUUc0/BCD/65c04/

&!B(23%';(T3&,(6&!%,(:38(R/38,(<*3-,( 9"(
erzeugen ist aufgrund der Unregelmäßig-
keit des Rauschens ebenfalls sehr schwer.

G!938d(T3&(2!/%,-(b3,>/!>,%5V&-8%":,&8
Der Polivoks Pro ist wie sein russisches 
Vorbild nicht unbedingt ein Schönling 
unter den Synthesizern, sondern eher ein 
Paradiesvogel. Auch wenn sich die Ober-
X0./,("&'('3,(G"&183*&,&(8,3B2,3-,()*&-
einander unterscheiden, kommt der le-
bendige Sound sehr nah an das Original 
/,%!&;(b,$8(:!&('!&&(&*./('3,(A!--,&',&(
CVs auf Aftertouch, Velocity und Modu-
lation, kommt nochmals ein neuer Level 
der Polivoks-Lebendigkeit hinzu. Liebha-
>,%( )*&(4"-31%3./8"&$,&( 23,( V&'"-8%3!BD(
<*3-,D(S%*&,D(S">-8,A(*',%(N%!A(-3&'(:38(
-,3&,&(-./%0$,&(6*"&'-("&'(83,#,&(+0--,&(
wohl mehr als gut bedient. Ungeduldige 
Ordnungsliebhaber sollten wohl eher zu 
einem anderen Gerät greifen, denn be-
sonders die Verstimmung kann auf Dauer 
schon zeit- und nervraubend werden.
Der unverkennbare, fette Sound und die 
<0/,( !:(O%3$3&!B( 'F%#8,( >,3( P3&8!$,#!&-(
!>,%(,3&($%*e,%(CB"-A"&18(-,3&;(?"./('3,(
9!/B%,3./,&(&,",&(G,!8"%,-(23,(4SV("&'(
QP5V&A"8-( :!./,&( 3/&( )3,B-,383$( &"89-
>!%;(?"#$%"&'(-,3&,%(@*:A!18/,38(,3$&,8(
er sich vielleicht auch als Livegerät, wo-
>,3( '!&&(2!/%-./,3&B3./( ,3&($"8,%(@*:-
A%,--*%(&W83$(20%,D(":(3/&(3&(',&(Y%3c(9"(
kriegen.
Laut Hersteller ist der Polivoks Pro mo-
mentan für 1650 € zu haben, was für ei-
nen handgemachten, analogen Synth mit 
-*B./(-A,93,BB,&(+!"8,3B,&(,3&,&($,%,./8-
fertigten Preis darstellt. Zudem kann man 
eventuell erwarten, dass der Preis noch 
-3&18D(#!BB-('3,(<!./#%!$,(-8,3$,&(23%';

Juliane Wolf


